
ichen

und

eit

ten
Für
chel
furt

je
en
en
e

rn

r

ch

W

r

Bezugspreis
är Halle vierteljährlich bei e

en tet5 ausſchl Zuſtellung83 Wie werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen
erlangt eingehende Manufkriptei iel Gewahr übernommen

Nachdruck nur mit Quellenangabe
SaaleZtg geſtattet

recher der Redaktion Nr 1140de e en Arten Nr 176 der
Abonnementsabteilung Nr 1133

MorgenAusgabe

Saale BZeiun
Fünfundvierzigſter Jahrgang

Nr 49
c n hoS e

Halle a Sonntag den 29 Januar

Anzeigen
werden die 6 geſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pig berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 177
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

Der Reichskanzler über Elsass Lothringen
Deutscher Reichstag

116 Sitzung Sonnabend den 28 Januar 1911
Am Tiſche des Bundesrats von Bethmann Hollweg Delbrück

zorn von Bulach Mandel Lisco
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 20 Min
Nach dem Antrage der Geſchäftsordnungskom

miſſion wird die nachgeſuchte Genehmigung zur Strafverfolgung
des Abg Behrens wirtſch Vgg wegen Beleidigung wie zur
Vernehmung des Abg Hue Soz als Zeuge in dem Wiever
aufnahmeverfahren gegen Schröder und Gen in Eſſen wegen Mein
eids nicht erteilt

Die elſaß lothringiſche Verfahungsfrage
Zweiter Tag

Abg Winkler kſ Es handelt ſich nicht nur um eine der
ſchwierigſten Fragen ſondern auch um eine der wichtigſten Von
den bisherigen Rednern ging dem einen der Entwurf nicht weit
genug dem anderen zu weit der Regierung wird ja dieſe Mittel
linie angenehm ſein Entſchiedenen Widerſpruch erhebe ich gegen
dieſpöttiſche Art in der Herr Naumann vom Bundes
rat ſprach Lebhafte Zuſtimmung rechts Der eine Faktor der
Geſetzgebung hat Anſpruch vom anderen mit Ehrerbietung be
handelt zu werden Erwas erſtaunt bin ich über den Optimis
mus der aus der Vorlage ſpricht Wir kommen mit dieſem
Optimismus nicht weit Jch will nicht mißverſtanden werden Auch
wir erkennen daß die Stellung als Reichsland nur ein Aeber
gangsſtadium ſein kann und früher oder ſpäter die bundes
ſtaatlichen Rechte als das Ziel kommen werden nach dem wir alle
ſtreben Ein Tag heller Freude würde es ſein wenn die
berufenen Vertreter der Reichsgewalt vor den Reichstag treten
und erklären könnten die Zuſtände haben ſich ſo gefeſtigt daß eine
unterſchiedliche Behandlung nicht mehr nötig eine Mitwirkung der
Reichsorgane in Landesſachen überflüſſig geworden die Bevölke
rung des Reichslandes unauflöslich mit dem Deutſchtum verwachſen
iſt daß ein Verſagen der reichs ländiſchen Organe ausgeſchloſſen iſt
Die Begründung der Vorlage iſt ſehr knapp gehalten Die ver
bündeten Regierungen glauben daß durch die Gewährung größerer
Selbſtändigkeit die innere Verſchmelzung mit dem
Reich ſchneller herbeigeführt werden kann Der Staatsſekretär
war aber ſelbſt der Meinung daß die dortigen Landesteile ihre
Zugehörigkeit zum deutſchen Reich noch nicht voll und ganz empfin
den Wir glauben daß angeſichts der augenblicklich tatſächlichen
Verhältniſſen in den Reichslanden ein ſolcher Schritt nicht be
gründet iſt wie er hier vorgeſchlagen wird Die Einver
leibung von ElſaßLothringen iſt bekanntlich in erſter Linie aus
militäriſchen Gründen erfolgt Es war ein Fehler daß
man den Landesteil der zu dem Gebiete zwiſchen Moſel und Saar
gehörte nicht einfach politiſch und adminiſtrativ dahin legte wo
hin das übrige deutſche Moſel und Saarland gehört Solange der
Diktaturparagraph noch beſtand war es eine ſchlechte Anlage fran
zöſiſchen Geldes in elſaß lothringiſche Zeitſchriften geſteckt zu
werden Abg Wetterle Jnfame Jnſinugation
Fräſß Graf Schwerin ruft den Ahg Wetterle zur
Drdnung Der Abg Emmel hat den Abg Jaures als Ver
treter eines freundlichen Zuſammengehens von Frankreich und
Deutſchland geſchildert Jaures hat ſich aber dahin ausgeſprochen
daß in den Reichslanden die franzöſiſchen Elemente wieder ent
feſſelt werden müßten Jn einer Wahlrede hat er unverblümt aus
geſprochen Nieder mit der preußiſchen Verwaltung und den
deutſchen Beamten Es iſt notwendig auch die ſtaatsrecht
liche Seite dieſer Angelegenheit einmal zu erörtern Jch bitte
die Regierung um Beantwortung folgender Frage Sind wir der
Veichstag wenn die Vorlage Geſetz wird berechtigt auch in

Zukunft eine Jnterpellation einzubringen
wenn es ſich um innere elſaßlothringiſche Dinge handelt Oder
wird uns dann geſagt werden der Reichstag iſt ausgeſchaltet der
Reichskanzler iſt nicht verantwortlich Sollte uns dieſe Ant
et gegeben werden dann wäre ElſaßLothringen nicht mehr
Keichsland Sodann weiter iſt die Zuſammenſ etzung der
zwe iten Kam mer ein Beſtandteil der Verfaſſung wie die des
Jberhauſes dann ſoll ſie auch hinein gearbeitet werden in das

erfaſfſungsgeſetz Auf die Frage des Wahlrechts gehe ich
a nicht ein nur ſoviel will ich jetzt ſchon ſagen daß wir den Vor
aber des Entwurfs nicht zuſtimmen können am allerwenigſten
nis werden wir der elſaßlothringiſchen Geſetzgebung die Befug
äide enfönnen künftig das Wahlrecht von ſich ſelbſt aus zu
ein ſei Das wichtigſte aber iſt und bleibt die Frage können wir
es i ches Experiment machen ohne die Gefahr daß wir es wenn
dar nicht bewährt wieder zurückmachen können Jch ſehe ganz
aber ab wie der Reichstag ſpäter zuſammengeſetzt ſein wird
Reich ſchon die vorgeſtrigen Redner machen es fraglich ob der
wird dung ſpäter eine Aufhebung oder Aenderung des Geſetzes
groß urchſetzen können Der Kommiſſionsberatung ſehen wir mntt

ohem Jntereſſe entgegen vielleicht wird ſie eine Beruhigung
7 Einſtweilen haben wir ſchwere Beſorgniſſe Beifall

dReichskanzler v Vethmanu Hollweg
t W die Preſſeerörterungen die ſich an die Veröffent
ſt des Geſetzentwurfs geknüpft haben eingehend ver
wie v der mußte zu der Anſicht kommen daß die über
Jnauen günſtige Stimmung mit der vor einem Jahre die
dilbn ichtſtellung des Entwurfs eines Geſetzes zur Fort

ung der elſaßlothringiſchen Verfaſſung begrüßt wurde

in der Zwiſchenzeit einer ſehr ſkeptiſchen und vielfach ab
lehnenden Auffaſſung Platz gemacht hat Dieſer Eindruck
fand in der Rede die wir ſoeben gehört haben ja un
zweifelhaft eine Beſtätigung Jm übrigen aber habe ich
aus der vorgeſtrigen Debatte doch einen etwas freund
licheren Eindruck empfangen Daß die Verhältniſſe in
Elſaß Lothringen ideal ſeien wird ja von keiner Seite be
hauptet Jm Gegenteil wird auf die unerfreuliche Erſchei
nung hingewieſen daß die Zeit immer noch nicht gekommen
ſei um Elſaß Lothringen größere Freiheiten und eine
größere Selbſtändigkeit zu gewähren Jn ihrer äußerſten
Konſequenz kommt dieſe Anſicht zu dem Schluß daß wenn
überhaupt etwas gemacht werden ſolle dann nur die Ein
verleibung der Reichslande ſei es in Preußen
ſei es in einem anderen Bundesſtaate in Frage kommen
könne Ausdrücklich iſt dieſe Anſicht hier im Reichstage
bisher noch nicht vertreten worden Aber publiziſtiſch und
hinter den Kuliſſen iſt ſie allen Ernſtes vorgeſchlagen wor
dn Hört hört Jch will keine Erwägungen darüber
anſtellen ob eine derartige Ordnung der Dinge wenn ſie
im Anfang erfolgt wäre zweckmäßig geweſen wäre Würde
ſie heute vorgenommen ſo würde ſie ſich unzweifelhaft in
den ſchärfſten Gegenſatz zu der ganzen Politik ſtellen die
bisher ElſaßLothringen gegenüber beobachtet worden iſt
Sehr richtig Bismarcks Politik das können wir

aus der von ihm geſchaffenen Geſetzgebung unmittelbar ent
nehmen war darauf gerichtet den Elſaß Lothringern ein
den Anderen deutſchen Staaten möglichſt gleichgeſtelltes
Vaterland unter der Obhut des ganzen Reiches zu geben
Die Einfetzung der elſaß lothringiſchen Landesregierung die
ſchrittweiſe geſteigerte An abhängigkeit der Landesgeſetz
gebung haben im Verlauf der Jahre und in Verbindung
mit dem wirtſchaftlichen Aufſchwung des Landes das auch
unter franzöſiſcher Herrſchaft nicht ganz vernichtete Gefühl
landsmannſchaftlicher Eigenart das Bewußtſein ſtaatlichen
Eigenlebens bei den Elſaß Lothringern feſtgegründet Da
durch iſt ein Beſitzſtand geſchaffen worden dex nicht nur für
ElſaßLothringen eine Exiſtenzfrage iſt ſondern der gleich
zeitig ein feſtes Stück der Verbindungen bildet mit denen
das Reich dieſem ſeinem jüngſten Gliede gegenüberſteht
Alle dieſe Werte geiſtiger und materieller Art würden wir
vernichten wenn wir heute daran gehen wollten die Reichs
lande den angrenzenden Bundesſtaaten einzuverleiben Nur
Gründe zwingender Natur könnten einen derartigen Ent
ſchluß rechtfertigen um dann auch nicht nur den bisherigen
Operationsplan über den Haufen zu werfen und auf neuer
Grundlage wieder anzufangen Was iſt nun aber geſchehen
das uns einen ſolchen Entſchluß abzwingen könnte Jch
bin in dieſen Wochen wohl der Anſicht begegnet daß wenn
Bismarck erlebt hätte wie ſich die innere Verſchmelzung
der Reichslande mit dem Reiche vollzieht wenn er Zeuge
geweſen wäre der

Erſcheinungen der letzten Zeit
die wir alle gleichmäßig auf das ſchmerzlichſte beklagen
daß er ſich keinen Augenblick beſonnen haben würde mit
der urſprünglichen in der Folge als fehlerhaft erkannten
Politik kurz entſchloſſen zu brechen Richtig iſt es daß
auch Bismarck derartige Gedanken tatſächlich nicht fremd
waren Als gegen Ende der 80er Jahre das Proteſtler
t um zur Blüte kam hat er tatſächlich ernſtlich erwogen ob
nicht die bisherige ſtaatliche Verfaſſung Elſaß Lothringens
aufzuheben und ſtatt deſſen die Reichslande den benach
barten Bundesſtaaten zu vereinigen ſei Er hat dieſen Ge
danken durchgedacht und durchgearbeitet aber er hat ihn
fallen laſſen Er hat es für richtig gehalten an der von
ihm bis dahin geführten

Politik ohne Wanken
feſtzuhalten Dieſer Vorgang ſollte doch auch denen zu
denken geben welche uns jetzt eine Politik nach ganz neuen
Richtlinien anempfehlen
über 30 Jahre verfloſſen und wir haben in der Zuwiſchen
zeit neue Erfahrungen ſammeln können Wären dieſe Er
ſahrungen durchaus befriedigend dann würden wir keine
ſolche Vorlage gemacht haben Aber es iſt auch falſch daß
die Erfahrungen zu einem ſolch ſchlechten Reſultat geführt
haben daß wir keine Aenderungen wagen dürfen Jn der
Abwägung deſſen was wir mit der reichsländiſchen Politik
erreicht und nicht erreicht haben ſollten wir vorſichtig und
gerecht ſein Der Gang der deutſchen Geſchichte unſere
Neigung zum Partikularismus und zur Rechthaberei ver
bunden auf der anderen Seite mit einer ſelbſtzerfleiſchen
den Kritik die Luſt daran empfindet deutſche Verhältniſſe
vor dem Ausland möglichſt ſchwarz in ſchwarz zu malen
hat die urſprüngliche Kraft des Deutſchtums und die Nei
gung des Auslandes zu uns nicht gerade erhöht Sehr
richtigh Elſaß gegenüber befinden wir uns in beſonberen

Allerdings ſind ſeit jener Zeit

Schwierigkeiten weil es ſich da wie ſchon der Herr Staats
ſekretär ausgeführt hat um ein Land handelt das die für
die politiſche kulturelle und wirtſchaftliche Entwicklung im
18 und 19 Jahrhundert wichtige Verbindung mit Deutſch
land verloren hatte Man ſollte ſich darüber nicht wun
dern daß der Verſchmelzungsprozeß nicht ſo ſchnell vor ſich
geht wie wir alle wünſchen müſſen Aber ein Fehler wäre
es aus dieſer Langſamkeit den Schluß zu ziehen daß wir
nun gar nichts machen daß wir die Hände in den Schoß
legen ſollen Jm Gegenteil ich halte es für notwendig daß
wir ſehr viel mehr als es bisher geſchehen iſt die poli
tiſche die kulturelle und nicht in letzter Liſte auch
die für die Entwicklung von Politik und Kultur heute ſo
entſcheidende wirtſchaftliche Schwerkraft Deutſchlands zur
Anziehungskraft für Elſaß Lothringen werden laſſen Und
auf ſtaatsrechtlichem Gebiete drängt ſich ja die Frage auf
ob es nicht ein Fehler geweſen iſt die von Bismarck zwar
angeſetzte aber nunmehr ſeit 30 Jahren faſt zum Still
ſtand gekommene Politik weiter ruhen zu laſſen und ob
nicht gerade dieſer Stillſtand für manche unerfreuliche
Erſcheinungen verantwortlich gemacht werden muß Sehr
richtig Jch bin geneigt dieſe Frage zu bejahen und ſetze
mich darum für die Vorlage ein War einmal der Wunſch
nach ſtaatlicher Selbſtändigkeit als berechtigt anerkannt
wurde er in der Anfangsperiode von der Geſetzgebung ſank
tioniert ſo iſt es nicht erſtaunlich daß das Beharren auf
einem Zuſtande der von niemandem als fertig und ab
geſchloſſen angeſehen werden kann auch in dem Teile der
Bevölkerung Unmut hervorrief der den Vorwurf chauvini
ſtiſcher reichsfeindlicher Beſtrebungen von ſich abweiſt weil

er ſich mit dem eFrankfurter Frieden
abgefunden hat Aber die Zwiſchenzeit hat uns doch noch
ein anderes gelehrt ſie hat uns gelehrt daß eine Politik
der Nachgiebigkeit und des Entgegenkommens gegen die
jenigen Elemente welche ein Jntereſſe daran haben in
Vereinen und Verſammlungen gegen den Anſchluß an
Deutſchland zu ſchüren und zu hetzen uns um keinen Schritt
vorwärts ſondern nur rückwärts gebracht hat Lebhafter
Beifall Es iſt Aufgabe des Staates dieſen Elementen
die Hand des Geſetzes mit allem Nachdruck fühlen zu laſſen
Jch habe bereits im vorigen Jahre geſagt daß es mir fern
liegt aus ſpeziellen Vorkommniſſen generaliſierende Folge
rungen zu ziehen Bei den Vorkommniſſen in Metz und
Dornach ſcheint ſich die deutſch feindliche Tendenz gegen die
Staatsgewalt verbunden zu haben Wenn das nach
gewieſen wird dann müſſen dieſe Beſtrebungen mit aller
Energie unterdrückt werden und ſie werden unterdrückt
Die Veranſtalter dieſer Machinationen und ihre Hinter
männer haben aus dem Unwillen den ſie in ganz Deutſch
land erregt haben erſehen welche Dienſte ſie ihren Lands
leuten erweiſen

Ruhig geſtimmte Elſäſſer
anerkennen daß dieſe Ereigniſſe nicht zum beſten und zur
Wohlfahrt des Landes ſind ſondern daß durch ſolche Er
eigniſſe die Wohlfahrt Elſaß Lothringens untergraben wird
Wir dienen nicht nur Recht und Geſetz wenn wir gegen dieſe
Strömungen auftreten ſondern wir dienen damit der Wohl
fahrt des Landes Aber ich gebe mich dabei keinem über
triebenen Ovtimismus hin Jch kann ebenſowenig wie es
vorgeſtern Abg Baſſermann getan hat mit ihm auch andere
Redner dieſes Hauſes für Vorgänge dieſer Art die geſamte
Bevölkerung Elſaß Lothringens verantwortlich machen
Sehr wahr bei den Elſäſſern Und dieſe Vorgänge haben

mich in der Ueberzeugung nicht wankend machen können daß
es ein Fehler wäre an dem bisherigen Weg der elſäſſiſchen
Politik eine Aenderung vorzunehmen Nun befürchtet man
von der Vorlage die wir unterbreitet haben eine weitere
dem Reichsgedanken abträgliche Förderung des Elſaß
Lothringiſchen Partikularimus Die partikulariſtiſche Wir
kung an ſich läßt ſich nicht ableugnen aber man ſollte ſie
nicht ſchlechthin mit einer

Stärkung des Proteſtlertums
vergleichen Bismarck hat in der partikulariſtiſchen Ent
wicklung die Deutſchlands Geſchichte genommen hat kein
Hemmnis für die geſamte Entwicklung Deutſchlands ge
funden Er ſagt ich glaube man ſoll ſich bei den germanl
ſchen Staaten nicht fragen wie weit gemeinſame Jnter
eſſen vorliegen ſondern nur was muß ihnen gemeinſam
ſein und dasjenige was nicht gemeinſam zu ſein braucht
das ſoll man der ſpeziellen Entwicklung überlaſſen damit
dient man der Allgemeinheit Dieſe durch und durch in
der deutſchen Geſchichte wurzelnde Auffaſſung hat auch Bis
marcks Politik gegenüber den Reichslanden beſtimmt Er

l erblickte in der allmählich zu verwirklichenden Selbſtändig
keit ElſaßLothringens ein Mittel um die Reichslande



feſter an das Reich zu knüpfen Das Reich ſoll die Stämme ſ gaben welche Preußen dem Reich gegenüber übertragen worden J

einigen aber nicht unterwerfen Es ſoll den Rahmen ab
geben indem ſich die Eigenart der Stämme unbeſchadet des
Ganzen entwickeln kann Und was Bismarck Bayern
Preußen und allen anderen Stämmen des Reiches erhalten
wiſſen wollte das ſollte nach ſeinem Wunſche und Willen
auch den Elſäſſern nicht vorenthalten bleiben Nicht nur
um ihrer ſelbſt willen ſondern um den Reichsgedanken zu
fördern Dem Einwurf

daß dieſer Geſetzentwurf den Partikularismus
fördern wird

wird der andere Einwurf entgegengeſetzt daß das was wir
bringen ungenügend und unzulänglich iſt und daß Elſaß
Lothringen da es keine Stimme im Bundesrat enkhält
die volle Autonomie verenthalten bleibt Den Wunſch nach
Verleihung dieſer Rechte hat ganz beſonders der Abgeord
nete Vonderſcheer vertreten Mit den Zielen die er als
Elſäſſer verfolgt könnte ich mich dieſem Wunſche an
ſchließen

Wäre ich Elſaß Lothringer ſo würde ich möglicherweiſe
auch ſo ſprechen Hört hört Aber die Zwiſchenbemerkung
möge mir der Abg Naumann geſtatten nicht auf re
publikaniſcher ſondern auf monarchiſcher
Grundlage Sehr richtig rechts und im Zentrum
Jch bin ſicher trotz des Abg Naumann würde ich auch in den
heutigen Elſaß Lothringern eine überwiegend große Zahl von
Geſinnungsgenoſſen haben Sehr richtig rechts und im
Zentrum Jch möchte Jhnen allen die dringende Bitte ans
Herz legen Treiben Sie nicht eine Allesoder
nichtspolitik Sie würde zu nichts führen Verfolgen
Sie auch nicht Probleme die ſolange ElſaßLothringen kein
Bundesſtaat iſt unlöslich ſind Die Frage der Beteiligung
Elſaß Lothringens am Bundesrat kann nicht mit humo
riſtiſchen und ſarkaſtiſchen Bemerkungen über
den Bundesrat und die Verteilung der Machtverhältniſſe
in ihm erledigt werden Sehr richtig rechts und im Zen
trum Jch kann mich nach den Worten des Abg Winckler
weiterer Bemerkungen zu dieſen vorgeſtern gefallenen Aeuße
rungen enthalten Beifall rechts und im Zentrum Der
Bundesrat das möchte ich zu bedenken geben hat

das Gewicht des hiſtoriſch Gewordenen
ſo hoch eingeſchätzt daß er bei ſeiner Begründung die Stimmen
verteilung des Frankfurter Bundestages faſt unverändert ein
fach auf den Bundesrat übernommen hat obwohl die reale
Machtverteilung vielleicht eine andere Stimmenverteilung
hätte angemeſſen erſcheinen laſſen Wenn Abg Baſſermann
die Erteilung von Bundesratsſtimmen an ElſaßLothringen in
inneren wirtſchaftlichen Fragen befürwortet hat ſo habe ich
doch in ſeinen Worten eine Löſung des Rätſels nicht gefunden
wie man aus dem Geſamtkomplex der vom Bundesrat zu er
ledigenden Geſchäfte die inner wirtſchaftlichen
Fragen herausnehmen ſoll Sehr richtig rechts Jch
glaube daß die ausführlichen Bemerkungen des Staatsſekretärs
hierüber vom Abg Baſſermann nicht widerlegt worden ſind
ja ich halte ſie überhaupt nicht für widerleglich Sie werden
demgegenüber anerkennen daß die Vorlage der verbündeten
Regierungen auch in ihren Beſchränkungen einen
bedeutſamen Schritt auf dem Weg zu größerer
Selbſtändigkeit des Reichslandes bedeutet mit
dem Ziel die innere Einigung Elſaß Lothringens mit dem
Reich zu fördern Soll dieſes Ziel erreicht werden ſo können
die Jnſtitutionen in denen ſich das Eigenleben Elſaß Loth
ringens entwickeln ſoll nicht von fernher hereingetragen wer
den ſondern ſie müſſen aus den Verhältniſſen des Landes
heraus ſich entwickeln Sie müſſen bodenſtändig wer
den Jch kann aus dieſem Grunde die Einwände welche in
der konſervativen Preſſe und wie mir ſcheint auch in den Aus
führungen des Abg Winckler gegen die

Geſtaltung des Wahlrechts
erhoben worden ſind nicht für ſtichhaltig erklären Wir können
nicht nach ElſaßLothringen ein beliebiges fremdes Wahlrecht
verpflanzen Wir müſſen auf der Grundlage weiter bauen
welche dem Lande kraft ſeiner Geſchichte und kraft der Schichtung
und Denkungsart ſeiner Bewohner eigentümlich iſt Sonſt ver
lieren wir jede Berührung mit den Realitäten des Lebens
und das möchte ich auch dem Herrn Abg Naumann entgegnen
der am Schluſſe ſeiner Nede die Syſtematik ironiſiert hat in
der ein preußiſches Klaſſenwahlrecht neben einem freieren
elſaßlothringiſchen Wahlrecht beſteht Ja wer an unbedingte
politiſche Jnſtitutionen glaubt wer im Beſitze eines ſolchen
abſoluten Dogmas iſt hat einen bequemen Kamm über
den er alles ſcheren kann Heiterkeit und Sehr gut rechts
dem mag es leicht ſein über die Jndividualitäten der Länder
und Völker hinwegzuſehen oder ſie zu vergewaltigen Un
ruhe links Jn der Politik ſollte man nach meiner Anſicht
bei der Verteidigung beſtimmter Jnſtitutionen verſchiedener
Länder nicht die Doktrin ſondern die nach Geſchichte
nach Lebensart und politiſchen Begriffen
verſchieden bedingten Verhältniſſe zum tertium
comparationis nehmen Ein Vergleich der Frage aber wie
man hier das Feſthalten an einem abgeſtuften Wahlrecht als
gut oder erträglich bezeichnen dort ein freieres allgemeineres
Wahlrecht empfehlen kann hat doch nur für diejenigen Theo
retiker einen Sinn welche den Wert ſtaatsrechtlicher Exiſtenzen
danach bemeſſen ob das Wahlrecht mehr oder
weniger demokratiſch geſtaltet iſt Sehr richtig
recht

Jch kann dieſen Schematismus nicht mitmachen
Jch kann mich bei ElſaßLothringen nur fragen wie iſt das
in dieſem Lande übliche ſeinen Bewohnern gewohnt
gewordene Wahlrecht zu geſtalten damit die aus ihm
hervorgehende Landesvertretung die Geſchäfte ſo beſorgen kann
daß die Wohlſahrt des Landes und zugleich die Wohlfahrt des
Reiches beſſer als bisher gefördert werde

Auf denſelben Standpunkt ſtelle ich mich auch in der
preußiſchen Wahlrechtsfrage und würde ich mich
ſtellen wenn ich über das Wahlrecht irgend eines anderen
Bundesſtaates zu entſcheiden hätte Dijejenigen welche dieſen
Standpunkt für falſch halten ſcheinen mir doch über die Ver
ſchiedenheit der Länder und namentlich den verſchie
denen politiſchen Beruf der einzelnen Länder gar
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ſind mit der Stellung irgend eines anderen Teiles des Reiches
in Vergleich zu ſetzen Denken Sie ſich doch wenn ſich nun
Preußen nach den radikalen Wünſchen mit einem Wahlrecht
ausrüſtet das den Maſſen die Herrſchaft über das
Parlament und dann nach ihrem Wunſch auch die Herr
ſchaft über die Regierung ausfolgte ſo daß alſo je nach den
Stimmungen im Parlament und jedenfalls nach dem wechſeln
den Wahlausfall in Preußen Miniſterium und mit ihm der
Reichskanzler und ſeine Stellvertreter wechſeln würden Wenn
dann die Reichsleitung die doch gleichzeitig die Führerin der
preußiſchen Stimmen im deutſchen Bundesrat iſt bald dieſe
bald jene vom preußiſchen Parlament direkt gewünſchte Politik
ſich zu eigen machen müßte ſo würde das einer Desorgani
ſation des Deutſchen Reiches gleichkommen Sehr
richtig rechts Preußen laſſen Sie mich noch dieſe
vom eigentlichen Thema abweichende Bemerkung machen
wird ſein Wahlrecht nach ſeinem eigenen Bedürfnis und ohne
die Muſter anderer Bundesſtaaten zu benutzen ſchon ſo ge
ſtalten daß es eine konſtante ſtaatserhaltende
Reichspolitik führen kann Lebhafte Zuſtimmung
rechts Mit Bezug hierauf iſt es unverbindlich ob wir jetzt
für Elſaß ein freieres oder weniger freies Wahlrecht beſchließen
Wenn Sie von dieſem Geſichtspunkte aus die Beſtimmungen
der Vorlage über das Wahlrecht zur Zweiten Kammer ins
Auge faſſen ſo können Sie davon die Vorſchriften über die
Bildung der Erſten Kammer nicht loslöſen Beide ſtehen
in notwendiger Wechſelwirkung zueinander Nun iſt es
richtig daß ein Oberhaus

eine Einrichtung iſt die Elſaß Lothringen bisher
unbekannt war Aber derjenige Grad von Selbſtändig
keit den wir jetzt Elſaß geben auch der iſt in Elſaß ſowohl
unter franzöſiſcher wie deutſcher Herrſchaft unbekannt geweſen
Jm übrigen ſind ja auch die Beſtimmungen über die Bildung
der Erſten Kammer von verſchiedenen Seiten und in ver
ſchiedenem Umfange bemängelt worden Jch will hier bei der
erſten Leſung ebenſowenig wie bezüglich der Vorſchriften für
die Wahl zur Zweiten Kammer auf Einzelheiten eingehen
Jch will mir auch verſagen die Fragen zu beantworten die
der Abg Winckler ſoeben in ſtaatsrechtlicher Beziehung geſtellt

hat Jch will nur ſagen
Jn der Stellung des Statthalters als

Spitze der reichs ländiſchen Regierung und
in der Stellung des Reichskanzlers zum
Statthalter wird durch die Vorſchläge die
wir machen nichts geändert

Und daraus wird ſich die Kompetenz ergeben welche bezüglich

der Führung der Politik in Elſaß Lothringen im
Verhältnis zum Reich notwendig iſt

Jch möchte nur zum Schluß noch eine allgemeine Bemerkung

machen Wir ſchlagen Jhnen für ElſaßLothringen ein Z wei
Kammer Syſtem vor und ich muß ſchon jetzt mit aller
Beſtimmtheit erklären daß die verbündeten Regie
rungen von der Forderung dieſes Syſtems
nicht abgehen werden und daß in dieſem Syſtem die
Erſte Kammer ein Bollwerk ſein muß das unter allen
Umſtänden eine jedem Zweifel entrückte deutſche
Politik in den Reichslanden gewährleiſtet Das
ſind keine Forderungen theoretiſcher Doktrin ſondern das ſind
nationale und politiſche Forderungen VBei
fall Deutſchlands Söhne haben auf den elſäſſiſchen Schlacht
feldern nicht darum geblutet daß ſich in dieſem dem Reiche neu
angegliederten Lande deutſchfeindliche Tendenzen ungeſtört und
ungeſtraft breit machen Sehr wahr aber auch nicht darum
daß wir bei der Ordnung ſeiner ſtaatlichen Jnſtitutionen nach
doktrinären Geſichtspunkten verfahren Es handelt ſich darum
dem Lande zu geben was des Landes iſt aber
auch dem Reiche was des Reiches iſt Wir hoffen
von den Jnſtitutionen die wir Jhnen hier vorſchlagen daß ſie
das politiſche Leben in den Reichslanden neu anregen werden
und daß jener Zuwachs an Macht und an Stärke
den ElſaßLothringen damit erfährt auch dem Reiche zugute
kommen wird Das iſt das alleinige Ziel welches uns bei
unſerer Vorlage vorſchwebt Jch richte auch an den Reichstag
die Bitte daß er bei ſeinen Beratungen und Entſchließungen
nur dieſem Ziele zuſteuern möge Lebhafter Beifall

Abg Preiß Demokrat Elſäſſer Unſere Forderung der
Autonomie ſcheint unangenehm zu ſein weil man uns nicht als
Mitglied ſondern als Werkzeug für gewiſſe Beſtrebungen be
trachtet Es iſt der circulus viltiosus man will uns erſt als voll
berechtigt anerkennen wenn wir unſere deutſche Geſinnung an den
Tag legen tut aber alles um das Aufkommen des Zuſammen
gehörigkeitsgefühls geradezu zu verhindern Was hat Frankreich
Savoyen und Nizza gegeben was England Transvaal und was
Deutſchland uns Elſaß Lothringern Leere Worte Nicht Kanonen
ſichern ſondern größere Rechte Würde Bayern ein ſolches Heer
preußiſcher Beamten ſo ruhig und beſcheiden ertragen Die Vor
gänge in Metz können die Aufrechterhaltung des Ausnahmeregimes
nicht begründen Hat nicht auch Berlin ſein Moabit Herr von
Köller hat es verſtanden die größten Hitzköpfe zu erziehen unter
der Regierung des einheimiſchen Staatsſekretärs Zorn v Bulach
tragen dieſe Elemente das Haupt wieder bedenklich hoch Die Vor
lage iſt ein Verlegenheitsprodukt Niemand im Elſaß will von
einer Monarchie was wiſſen das Land iſt ſtreng demokratiſch
Wenigſtens ſoll man uns den lebenslänglichen Statthalter geben
um die Landesverwaltung von Berlin unabhängig zu machen
Eine Verfaſſung die jederzeit von außen her wieder aufgehoben
werden kann iſt überhaupt keine Verfaſſung Wir fordern ein all
gemeines und gleiches Wahlrecht Abſolut unannehmbar iſt das
Ernennungsrecht zur erſten Kammer Machen Sie dem unwürdigen
Proviforium ein Ende

Abg Liebermann v Sonnenberg wirtſch Vgg Dieſe Rede
beweiſt daß der Zeitpunkt noch nicht gekommen iſt ElſaßLoth
ringen eine eigene Verfaſſung zu geben Die Mehrheit der
Bevölkerung iſt noch nicht würdig dafür Widerſprucch der
Elfäſſer Der Vorredner erklärte die Erſte Kammer für
unannehmbar der Reichskanzler die Vorlage ohne die Erſte
Kammer der Schluß liegt nahe Auch heute noch droht vom
Weſten die Gefahr Der Revanchegedanke lodert noch unter der
Aſche auch bei Herrn Jaures Lachen der So Der Deutſche
lebt im Reichslande wie im Feindesland Lachen und Wider
ſpruch Die Soldaten werden bei jeder Gelegenheit übervorteilt

Heftiger Widerſpruch der Elſäſſer Rufe zur
Ordnung Jſt gegen den Polizeipräſidenten von Mülhauſen
ingeſchritten der revolu e Umzüge geſtattete W nen

die Vorlage vollſtändig ab Wir halten die geplante Verfaſſunänderung für eine Gefahr für die Sicherheit des Reiches
beſte wäre die Zurückziehung der Vorlage Der nächſte Krieg wi
durch die Elſaß Lothringiſche Verfaſſung unter Umſtänden
größere Nähe gerückt Heiterkeit und OhoRufe Das ſage ig
obwohl ein Appell an die Furcht keinen Wiederhall im deutſche
Herzen findet Ledebour Sie Angſtmeier Das t
eine Kühnheit von Jhrer Seite Dieſes erneute Entgegenkomm
gegen Eiſaß Lothringen muß direkt anreizend auf Frankrei
wirken Am beſten wäre es geweſen man hätte ſeinerzeit das
Reichsland in Preußen einverleibt Wenn die Elſaß Lothringet
nicht erreichen was Sie wünſchen dann ſind ſie ſelbſt dran ſchud

Vizepräſident Spahn erklärt daß nach Einſichtnahme in dag
Stenogramm kein Grund vorliege gegen den Vorredner einzu
ſchreiten da er ſeine Vorwürfe nicht gegen einzelne Mitglieder
dieſes Hauſes gerichtet habe

Staatsſekretär Dr Delbrück Der Abg Preiß hat mit ſeiner
Rede die Sympathien für ſeine weitergehenden Forderungen ſicher
lich nicht geſtärkt Er hat offenbar einen Mißgriff getan Das
beweiſt ſchon der letzte Redner Sein Vorwurf daß unſere Truppen
im Reichslande ſchlecht und unfreundlich behandelt werden iſt in
dieſer Allgemeinheit nicht richtig Nach Schluß der Uebung haben
die kommandierenden Generäle ſogar der Bevölkerung ihren Dant
ausſprechen laſſen für die freundliche und gute Behandlung deren
die Mannſchaften ſich zu erfreuen hatten Lebhaftes Hört Hört
Die Verfügung des Polizei Präſidenten von Mülhauſen iſt zweifel
los ein Mißgriff eine ſehr ſtarke Entgleiſung des Beamten die
vom Statthalter mit aller Entſchiedenheit gerügt worden iſt Die
Ausführungen des Abg Preiß entſprechen nicht der Anſicht der
Mehrheit der Elſaß Lothringiſchen Bevölkerung Es iſt zweifellos
unberechtigt wenn er behauptet wir behandeln die Elſaß Loth
ringer wie eine Hottentottenbevölkerung wie einen fremden Volk
ſtamm Die Zeit iſt doch gar noch nicht ſo lange her als man
namentlich in den Kreiſen des Abg Preiß noch nicht einmal ſoviel
für Eglſaß Lothringen forderte als wir jetzt konzediert haben

Der Staatsſekretär äußert die Hoffnung daß die Verhand
lungen in Kommiſſion und Plenum der optimiſtiſchen Auffaſſung
der Regierung recht geben und die Elſaß Lothringer das nehmen
würden was erreichbar iſt

Abg Frhr v Hertling Ztr Die Ausführungen des Herrn
v Liebermann entſprechen wenig dem Geiſt der Verſöhnung Auch
die Ausführungen des Abg Preiß bedauern wir umſomehr al
ſie aus elſäſſiſchem Munde kamen Beifall Jm Gegenſatz zum
Abg v Liebermann erklären wir eine elſäſſiſche Frage gibt es
nicht mehr weder als deutſche noch als internationale Frage

Lebhafter Beifall Auch wir reklamieren für unſere elſäſſiſchen
Freunde Träger des deutſchen Gedankens zu ſein Etwaigen Auf
lehnungen gegen die Staatsgewalt muß nachdrücklichſt entgegenge
treten werden Die wenig ſchönen Worte des Abg Naumann
über den Bundesrat beklagen wir auf das tiefſre Jch weiß nicht
was er eigentlich will ein zentraliſiertes Kaiſerreich oder eine
zentraliſierte Republik Wir danken dem Fürſten Bismarck daß
er das Reich ſo geſtaltet hat wie er es getan hat Beifall und
Hört Hört Wir im Süden ſehen am wenigſten im Reich nur
Preußen und die umliegenden Ortſchaften Heiterkeit Anſer
Ziel muß auch für das Elſaß bleiben die vollſtändige Eingliede
rung als gleichberechtigter Faktor in das deutſche Reich mit einer
im Laufe ſelbſt heimiſchen monarchiſchen Spitze Wir ſind prinzi
piell für die Einführung des Reichstagswahlrechts auch im Reich
lande An den von der Regierung vorgeſchlagenen Einſchränkungen
werden wir die Vorlage nicht ſcheitern kaſſen Die Ablehnung einer
Vertretung im Bundesrat durch den Reichskanzler iſt hoffentlich
nicht ſein letztes Wort Die elſäſſiſchen Stimmen müſſen unter
Umſtänden auch andere als nur im Sinne Preußens abgegeben
werden können Beifall im Zentrum

Abg Böhle Soz Der Klerus war es der die elſaß loth
ringiſche Bevölkerung lange in dem Glauben erhalten hat daß einſt
der Tag kommen würde da ElſaßLothringen wieder mit Frank
reich vereinigt wird Anruhe im Zentr

Abg Grégoire Hoſp der Natl Wir beklagen aufs tiefſte
die Angriffe des Herrn Liebermann auf das elſäſſiſche Volk und
weiſen ſie ſcharf zurück Das war die Sprache des Siegers über die
Beſiegten und gibt eine Erklärung dafür weshalb die deutſche
Sache im Elſaß bisher noch nicht ſoweit gekommen iſt als es ſonſt
tatſächlich der Fall ſein könnte Nach Herrn Liebermann hätten
wir ja gerade noch das Recht den Mund zu halten und uns mit
dem Nichts zu begnügen Der Entwurf bringt eine Enttäuſchung
eine Teilreform ein Stückwerk aber immerhin einen Schritt vor
wärts vor allem das freiheitliche Wahlrecht Die fehlende Ver
tretung im Bundesrat iſt ein ſchweres Hindernis für die Reich
freudigkeit Aus dem gemeinen unflätigen Jnhalt des zweifel
haften Briefes in den Berliner Neueſten Nachrichten kann man
gegen uns kein Kapital ſchlagen Sollen wir ewig ein Verſuch
objekt ſein

Abg Dove Vp Der Entwurf bringt manches Gute aber
warum gehen wir nicht weiter

Abg Hoeſſel Rp Man darf die letzten Vorgänge nicht zu
tragiſch nehmen Störenfriede gibt es überall Unſere Re
gierung bemüht ſich den richtigen Weg zu finden Das Land ſehnt
ſich ſeit Jahren nach einer Verfaſſungserweiterung Nun iſt die
Gelegenheit da auf den Entwürfen etwos Brauchbares aufzu
bauen

Abg Wetterlé Elſäſſer Wenn man uns hier anſchuldigt
dann ſoll man auch Beweiſe vorbringen Sonſt weiſen wir ſolche
Beſchimpfungen entſchieden zurück Man kann nicht ſprechen von
einer Nationaliſtenpartei in Elſaß Lothringen Wir
achten die Obrigkeit ſoviel ſie es verdient Heiterkeit Man
will uns nicht mündig machen Wir waren als wir annektiert
wurden ein weit vorgeſchrittenes Volk Unſer einziges Verbrechen
iſt daß wir einmal Franzoſen geweſen ſind Den
Elſäſſern wird verboten franzöſiſche Jnſchriften auf ihren Fabri
katen anzubringen aber die kaiſerliche Tabakmanufaktur verkauft
ihre Tabake unter franzöſiſcher Flagge Heiterkeit Bei den
letzten Vorgängen in ElſaßLothringen iſt die Regierung nicht voll
ſtändig frei von Schuld Es beſteht eine große Kluft zwiſchen den
beiden Teilen der Bevölkerung Wir wollen den Frieden wi
ſind die Gemäßigten wir ſind die Muſterknaben Heiten
keit Warum ſollen wir unſer früheres Vater lag
haſſen Jch begreife wenn Sie Sedan feiern Aber weshalb
ſollen wir Sedan feiern Dazu liegt keine Veranlaſſung vor das
erkläre ich ausdrücklich An den franzöſiſchen Ueberlieferungen
Gang wir feſt Das iſt nichts Aufrühreriſches nichts Separa
tiſtifches

Staatsſekretär Zorn v Bulach Es iſt gar nicht möglich u
die Einzelheiten die der Abg Wetterlé hier ſoeben vorgebrah
hat einzugehen Die Veſchwerden des Abg Wetterlé kennen r
ja ſchon lange Ueber jede Frage die er hier behandelt hat haben
wir uns ſchon im Landesausſchuß von ElſaßLothringen mit t
näher auseinanderdeſetzt Was will eigentlich die Vorlage de

r v Sie will ſuchen die Gegenſätze abzuſchwächen
und die Rede die der Abg Wetterls ſoeben gehalten hat ver
ſchärft die Gegenſätze Der Abg Wetterls hat vom Vatn
nolismus geſprochen Es gibt einen Nationalismus auf den w
Elſäſſer ſtolz ſind das iſt unſer eigener Partikularismus r
vflegen dieſen Parttkularismus aber wir vflegen ihn in einen
anderen Sinne als ihn der Abg Wetterls pflegt Wir woll ie
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Wetterls mit ſeinen engeren Freunden im Lande verr arg eine Politik die für das Land ElſaßLothringen nicht
fo in iſt Jch will nicht an das erinnern was der Abg Wetterlé
günſtig Ninigen Jahren in ſeinen Anträgen empfohlen hat Jch

och vieles dazu ſagen ich will aber die Debatte nicht in diezönnte ne
ehen und nicht die Veranlaſſung ſein daß Sie ſich nochLänge Montagsſitzung ausdehnt Aber die Rede des Abg

auf rte tann ich nicht vorübergehen laſſen ohne Jhnen zu ſagen
We ſaßlothringiſche Bevölkerung die Jhnen gemachte Vordaß die ehberlent annehmen wird Oho bei den Soz

las Wenn die Vorlage in dem Sinne wie ſie von der Reichs
gierung gemacht worden iſt zum Geſetz wird ſo iſt das ein be
tender Fortſchritt und ich hoffe noch lange genug leben zu

Nren um ſchließlich die vollſtändige Autonomie in ElſaßLoth
ine du kuſſion wird geſchloſſen Es folgt eine
Reihe perſönlicher Bemerkungen

Die Vorlagen gehen an eine Kommiſſion von 28 Mit
Aperne ntag 2 Uhr Reviſionsgeſetz Petitionen

Schluß 72 Uhr
n

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
14 Sitzung Sonnabend 28 Januar 1911

Am Miniſtertiſch v Schorlemer
Jm Saale ſind nur etwa 12 Abgeordnete
Die zweite Leſung des

Landwirtſchaftsetats
wird fortgeſetzt

Beim Titel Förderung der Land und Forſtwirtſchaft in den
weſtlichen Provinzen fordert

Abg Tourneau Ztr Erhöhung des Fonds vor allem im
Intereſſe des Eichsfeldes

Abg v Geſcher kſ Weder der Weſtfonds noch der Oſtfonds
genügen zur Erfüllung ihrer wichtigen kulturellen Aufgaben ins
beſondere im Bezirk Münſter zeigt ſich bei der Meliorationstätig
keit eine gewiſſe Stagnation Jn den Oedländereien liegen Hun
derte von Millionen ſozuſagen auf der Straße

Beim Titel Förderung der Land und Forſtwirtſchaft in den
vſtlichen Provinzen Oſtfonds tritt

Abg Goigalath kſ für Kultivierung der Moore im Kreiſe
Memel ein im Jntereſſe der Viehzucht der Bauern

Beim Titel

Fördernng der inneren Koloniſation
wendet ſich

Abg v Bockelberg kſ gegen die Behauptung des Abg
Crüger daß die Konſervativen gegen die innere Koloniſation ſeien
Zehn Jahre ſeien die Konſervativen ſchon für die innere Koloni
ſation eingetreten zu einer Zeit wo aus Crügers Reden nur das
Nein herausklang Der Abg Crüger habe Parteipolitik getrieben
bei einer Sache die alle Parteien nur rein ſachlich fördern ſollten

Abg Glatzel nl Die Landgeſellſchaften klagen ſehr über
weſentliche Preisſteigerungen des zu Anſiedlungszwecken zur Ver
fügung ſtehenden Landes Die Befürchtung daß der Großgrund
beſitz der inneren Koloniſation nicht freundlich geſinnt wäre teile
ich nicht Es handelt ſich nur um vereinzelte Abneigungen Wir
unterſtützen jede Förderung der inneren Koloniſation wünſchen
aber daß den Landgeſellſchaften kein Monopol gegeben werde

Abg Dr Pachnicke Vp Es iſt bedauerlich daß der Fonds
niemals voll aufgebraucht wird und immer ſo erhebliche Reſtbe
ſtände verbleiben Wir alle waren bereit ſogar eine höhere
Summe zu bewilligen Wenn man die vielen Sympathiekund
gebungen für die innere Koloniſation mit den Erfolgen vergleicht
dann muß man deren Geringfügigkeit feſtſtellen Auch unter dem
Vorgänger des jetzigen Miniſters iſt zwar viel geſchrieben und ver
fügt aber wenig gehandelt worden Sachkundige Männer wie
Sehring und Metz können doch nicht ohne Grund ihre Ausfprüche
getan haben
Stelle doch noch Widerſtand geleiſtet werden und das beweiſt ja
zum Beiſpiel auch der Umſtand daß die innere Koloniſation in
Mecklenburg gerade in den Bezirken der Ritterſchaft keine Fort
ſchritte gemacht hat

Der Staat ſollte ſeine Domänen zur inneren Koloniſation her
geben Der Miniſter iſt dazu bereit ſagt aber es ſoll nicht ohne
wichtigen Grund und ohne entſprechende Gegenleiſtung geſchehen
Natürlich iſt aber der wichtige Grund überall da gegeben wo der
Latifundienbeſitz überwiegt

Auch der Fideikommißbeſitz ſollte in weiterem Maße zur Kolo
niſation hergegeben werden Es iſt nicht immer das beſte Jnſtru
ment des Himmels daß durch Zufall die Zeitung eines Fideikom
miſſes erhält Sehr gut links
Ein großer Teil der Bauern iſt an den hohen Schutzzöllen nicht
intereſſiert weil er Getreide kaufen muß Wir treiben praktiſche
Politik und wollen nicht plötzlich das ganze Zollgebäude nieder
reißen Jch frage aber nun die Freikonſervativen Wollen Sie
der Bauernſchaft mehr Einfluß auf die Kreisverwaltung ver
ſchaffen Wir treiben Bauernpolitik denn liberale Politik iſt
Bauernpolitik Beifall links Lachen rechts

Abg Graf v d Gröben kſ Dem Abg Pachnicke rate ich
mit ſeinen Ausführungen in Bauernverſammlungen zu gehen Er
würde damit nur Propaganda für die konſervative Partei machen
Jn der Beziehung ſind wir allerdings anderer Meinung als die

Linke daß wir auch dem Großgrundbeſitz im Vaterlande eine
Stellung bewahren wollen Mit den Bauern arbeiten wir ſehr
barmoniſch in den Selbſtverwaltungskörpern zuſammen und ſind
für Anregungen aus den bäuerlichen Kreiſen immer ſehr dankbar

Miniſter Frhr v Schorlemer Die Beſitzverteilung im Oſten
iſt allerdings mitunter nicht günſtig und die Abwanderung vom
Lande die dort ſehr groß iſt läßt ein langſames Tempo bei der
inneren Koloniſation nicht erwünſcht erſcheinen Aber ein allzu
e ſches Tempo hat auch ſeine Bedenken ſo die Steigerung der
Hrundſtückspreiſe Man kann auch nicht an jeder Stelle koloni
ren Das iſt auch ein Grund weshalb wir mit der Hetgabe von

omänen nicht allzu reichlich vorgegangen ſind Wo aber durch
die Hergabe von Domänen der inneren Koloniſation geholfen
werden kann werden wir Domänen aufteilen Wir bedürfen eines
Idiſen größeren Grundbeſitzes um die Viehzucht in entſprechender

iſe zu heben Auch der Körnerbau und der Wald ſind beſſer
Leignet für den Großgrundbeſitz Daß die Beſitzverteilung im
ſten wirtſchaftlich nicht wünſchenswert iſt hat auch der Groß

mandbeſitz ſelbſt eingeſehen denn er hat in Oſtpreußen und Pom
ginn ſelbſt die innere Koloniſation zu fördern geſucht Hoffentlich
9 ges es Beſitzbefeſtigungsbanken wie die Mittelſtandsbank in

und die Bauernbank in Danzig auch für andere Provingen
t v laſſen

g Klocke Ztr wünſcht daß auch den Jnduſtriearbedterndes Weſtens die Anſiedelung möglichſt leiden v

Es muß alſo irgendwo und an nicht einflußloſer

n

Zum Titel
Ausbau der hochwaſſergefährlichen Gebirgsflüſſe in der Provinz

Schleſien
begründet

Abg Graf Praſchma Ztr einen Antrag der die Regierung
ermächtigt die im Jahre 1900 für einen längeren Zeitraum be
willigten Summen ſchon in dieſem Jahre ohne Rückſicht auf die für
die einzelnen Flußgebiete feſtgelegte Verteilung den Stellen zuzu
wenden wo die Arbeiten am dringendſten notwendig ſind

Unterſtaatsſekretär des Finanzminiſteriums Michaelis Die
Provinz muß ſich in ſolchen Dingen zunächſt ſelbſt helfen da ihr die
Durchführung der Arbeiten obliegt Wir müſſen zuerſt ein klares
Bild haben wieviel ausgegeben iſt und was noch nötig iſt Der
Staat wird ein Werk von dieſer Bedeutung für das ſchon ſoviel
Mittel aufgewandt ſind in ſeinem Endergebnis nicht verfallen
laſſenu Graf Praſchma Ztr zieht hierauf ſeinen Antrag zurück

Damit iſt der Landwirtſchaftsetat in zweiter Leſung erledigt
Es folgt der Geſtütsetat der nach kurzer Debatte in zweiter

Leſung erledigt wird
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Forſt und Domänenetat
Schluß 4 Uhr

Deutsches Reich

Ein deutſches Wort in Rom
Rom 28 Jan Jn vatikaniſchen Kreiſen wird

lebhaft die ſehr energiſche Rede beſprochen die der
preußiſche Geſandte von Mühlberg bei dem
Frühſtück für die deutſche Prälatur zu Kaiſersgeburts
tag gehalten hat

Der Geſandte ſoll nach dem Tag auf die Gefahr
hingewieſen haben die in einer falſchen Beurteilung der
deutſchen Verhältniſſe durch die Kurie liege Nur große
und weite Erfahrung und Kenntnis könne die Tragweite
der päpſtlichen Dekrete ermeſſen Jn keinem Lande ſeien
die Verhältniſſe infolge der Stammes und Religions
verſchiedenheiten komplizierter als in unſerem Vaterland
Niemand dürfe dort eine Zurückſetzung erfahren und nie
mand ſei auch gewillt ſie ſich bieten zu laſſen Der Ge
ſandte habe dann auf Worte und Geiſt der Beuroner
Kaiſerrede hingewieſen Dieſe Anſprache ſei doch ſo
klar daß in jedem Patrioten in den Hintergrund treten
müßte was uns trenne Die Zuſpitzung der Gegenſätze im
vorigen Jahre habe zu einer wahren Kraftprobe ge
führt Wenn es überhaupt gelungen wäre den Sturm zu
beſchwichtigen ſo ſei es allein dem Einlenken des Papſtes
und dem ſtarken Willen des Kaiſers zu danken Der Ge
ſandte habe dann nochmals die Gefahr betont die im
Verkennen unſerer Stimmung liege Man habe im Vati
kan die Tiefe und Volkstümlichkeit der Proteſtſtrömungen
total verkannt Man dürfe dort nie vergeſſen daß die
Kirche ſich nirgends in der Welt eines ſo ſtarken Schutzes
erfreue wie unter dem Zepter des Kaiſers Die Größe des
Vaterlandes könne aber nur erhalten bleiben wenn alle
Faktoren ſich unter dem großen Geſichtspunkte vollſter Ein
tracht und Einigkeit zuſammenfinden wenn beide Kon
feſſionen zum Schutz der kulturellen Güter unſeres
Vaterlandes zuſammenarbeiten

Jn dieſem Sinne ſoll der Geſandte auch nach dem Früh
ſtück noch auf die Prälaten eingewirkt und ihnen geſagt
haben ſie möchten ihren Verſprechungen nun auch
Taten folgen laſſen Die Stimmung bei dieſer
Kaiſerfeier ſoll überaus ernſt geweſen ſein

Elſaß Lothringen
Jn ihrer geſtrigen Wochenſchau ſchreibt die Nordd

Allg Ztg
Gegen den Gedanken einen Statthalter auf

Lebenszeit zu ernennen und dem Lande vollkommene
Autonomie nebſt Sitzen im Bundesrat zu geben ſprechen
wichtige Gründe Man trifft dabei alsbald auf un
lösbare innere Widerſprüche und ſo würde durch ein
Hereinziehen dieſer weitergehenden Wünſche das Zuſtande
kommen der Geſetze lediglich gefährdet werden Die Vor
lage die das letzte Ziel des Fürſten Bismarck zu erreichen
ſtrebt wird ſowohl das politiſch wirtſchaftliche Leben Elſaß
nes wie deſſen Beziehungen zum Reiche nachhaltig
ördern

Parlamenfarisches
Der Seniorenkonvent des Reichstags trat Sonn

abend vor dem Plenum zu einer Beſprechung der geſchäft
lichen Dispoſitionen für die nächſten Tage zuſammen Er
einigte ſich dahin daß auf die Tagesordnung für nächſten
Montag außer Petitionen der kürzlich dem Reichstage zu
gegangene Geſetzentwurf über die bei einem oberſten
Landesgericht einzulegenden Reviſionen in bürger
lichen Rechtsſtreitigkeiten geſetzt werden ſoll Am Diens
tag und Mittwoch folgt die dritte Leſung des Entwurfs
über die Wertzuwachsſteuer Die darauffolgenden
Tage ſind gemäß einem früheren Beſchluß des Senioren
konvents ſitzungsfrei Am 6 Februar beginnt die Beratung
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der neuen
Strafprozeßordnung Der Beginn der zweiten Leſung des
Etats iſt für den 18 Februar feſtgeſetzt worden

Hof und Perſonalnachrichten
Das Kaiſerpaar machte am Sonnaend nachmittag eine ge

meinſame Ausfahrt im Automobil Der Kronprinz beſuchte
in Allahabad die dortige Ausſtellung und reiſte abends nach
Benares ab Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen vier

ter Sohn des Kaiſerpaares vollendet heute das 24 Lebensjahr
Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers fand om

27 d M beim Reichskanzler und Frau von Bethmann Hollweg
ein Feſtmahl zu etwa neunzig Gedecken ſtatt Der Doyen des
diplomatiſchen Korps der öſterreichiſchungariſche Botſchafter Graf

Szs5gysny Marich brachte das Hoch auf den Kaiſer aus
Der Reichskanzler erwiderte mit einem Toaſt auf die Sou
veräne und Oberhäupter der Staaten deren Vertreter zu dem
Feſtmahl geladen waren

Der Oberpräſident der Provinz Weſtfalen Freiherr von der
Recke von der Horſt iſt ſeit einiger Zeit in Münſter i W nicht
unbedenklich erkrankt

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Als Nachfolger des wie
bereits gemeldet in den Ruheſtand tretenden Botſchafters in Tokio
Freiherrn Mumm von Schwarzenſtein iſt der Geſandte in Peking
Graf von Rex in Ausſicht genommen

Kunst und Wissenschaft

Geheimer Juſtizrat Carl Robert Leſſing iſt Sonnabend
nach längerem ſchweren Leiden in Berlin geſtorben
Er hatte im Herbſt ſein 83 Lebensjahr vollendet Seit
61 Jahren war er Haupteigentümer der Leſſingſchen
Druckerei und Voſſiſchen Zeitung

Guſtav Eilers f Der geſchätzte Kupferſtecher und Radierer
Profeſſor Guſtav Eilers iſt in Berlin im 77 Lebensjahre
geſtorben Er war in Königsberg i Pr geboren wo er auch
die Akademie beſuchte und ſich gleich von Anfang an der Kunſt
des Grabſtichels zuwandte Sein Lehrer war Robert Troſſin
ein Schüler Mandels der ſich durch einige techniſch vorzügliche
Stiche hervorgetan hatte Eilers ſiedelte im Jahre 1863 nach
Berlin über Schon durch ſein erſtes größeres Werk Der Zins
groſchen nach Tizian errang er auf der Ausſtellung in Brüſſel
die große goldene Medaille der ſich im Laufe der Zeit gleiche Aus
zeichnungen aus München Wien Berlin Chicago Paris St Louis
anſchloſſen

Leizte Xachrichten
Zur Frage der Küſtenvertridigung

w Haag 28 Jan Der Flottenverein hat für den
18 Februar eine Verſammlung einberufen während der
die Frage der Küſtenverteidigung Gegenſtand der
Beratungen ſein wird Die Mitglieder dieſes Verbandes
ſind zumeiſt Marineoffiziere Sie werden die Frage
vom Standpunkt der Marine aus beſprechen nachdem die
Frage bereits in den letzten Wochen von militäriſcher Seite
aus beleuchtet worden iſt Die Mitglieder des Verbandes
zum Studium der Militärwiſſenſchaften ſind zu dieſer Ver
ſammlung eingeladen worden

w Haag 28 Jan Anläßlich der hieſigen Feier des
Geburtstages des deutſchen Kaiſers hielt der deutſche Ge
ſandte eine Anſprache in der er auf das Gerücht zu ſprechen
kam daß Deutſchland in letzter Jeit in der Angelegenheit
der Küſtenbefeſtigung auf Holland einzuwirken verſuche
Dieſe Behauptung ſei ebenſo un wahr wie die ſeinerzeit
in die Welt geſetzten Gerüchte daß Kaiſer Wilhelm II ein
kriegeriſcher Herrſcher ſei

Allgemeiner Friede auf dem Balkan
Verſöhnung zwiſchen Griechenland und Bulgarien
h Konſtantinopel 28 Jan Wie verlautet wird der

griechiſche Außenminiſter demnächſt eine Reiſe nach
Bukareſt Belgrad Sofia Cetinje und Konſtantinopel
unternehmen um in den genannten Hauptſtädten den Ab
ſchluß eines Bundes der Balkanſtaaten in die
Wege zu leiten Jm Zuſammenhang mit dieſer Meldung
wird ferner berichtet daß man in Konſtantinopel der fort
ſchreitenden Verſöhnung zwiſchen Griechenland und
Bulgarien aufmerkſam folgt Trotzdem die Ausgleichs
verhandlungen zwiſchen Griechenland und Bulgarien wenig
in der Oeffentlichkeit beſprochen werden nimmt man doch
an daß dieſe einen guten Fortgang nehmen und
ihrem Abſchluß nahe ſtehen a

Reichstagserſatzwahl in Gießen

J Darmſtadt 28 Jan Privattelegramm
Die Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Gießen iſt
vom heſſiſchen Staatsminiſterium auf Freitag den 10 März
feſtgeſetzt worden

Prag 28 Jan Der Landbriefträger Joſef Hla
vacek iſt nach Veruntreuungen von 24000 Kronen
Poſtgeldern flüchtig geworden

Trient 28 Jan Die 24jährige Grundbeſitzerin Boſin
in Predazzo vergiftete ihren 60jährigen Gatten um
ihren Liebhaber heiraten zu können Beide wurden ver
haftet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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